
1

St
ei

ris
ch

es
 

V
ul

ka
nl

an
d

Kulinarische Region • Europäische Handwerksregion • Region der Lebenskraft

Geomantie und 
Landwirtschaft
Steirisches Vulkanland
Dr. Christian Krotscheck; t: 03152-8575-300 
krotscheck@vulkanland.at

16. Juli 2009, 16:00

St
ei

ris
ch

es
 

V
ul

ka
nl

an
d

Kulinarische Region • Europäische Handwerksregion • Region der Lebenskraft

• Christian Krotscheck, 
Regionalentwicklung, Autor:
„Geomantische Arbeit: Kooperation mit 
der Landschaft leben“

• Fredi Ploder, Weingut Ploder Rosenberg: 
„Arbeits- und Wirkerfahrungen am 
Weingut Ploder“ 
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Wo stehen wir heute?
1) Man schämt sich seiner Seele und seines 

Herzens - man spricht besser nicht darüber

2) Technische Innovation (als verkümmerter Rest 
der Inspiration) sind cool

3) Man verwechselt den Intellekt/das Mentale mit 
dem Geist (spirituell). 

4) Aufgesetzte Gefühle sind schick – nahezu alle  
Emotionen werden versteckt
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Fortsetzung Befund:
5) Intuition ist nur mehr als Kreativitätstechnik im 

Leben erlaubt 
6) Magie gibt es nicht mehr, Bezauberndes findet 

man allzu selten
7) Cogito ergo sum! Man definiert sich über das 

Denken als Person.
8) Man ernährt vor allem seine Persönlichkeit (die 

Masken des Egos mit seinen Eitelkeiten) und 
seinen physischen Körper
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Es ist nur das real (wirklich), 
was „objektiven“ 
wissenschaftlichen Methoden 
zugänglich ist und logisch 
erklärt werden kann.

9) Realitätsverkümmerung9) Realitätsverkümmerung
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Diagnose
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spirituell: [Leere]
seelisch: Unbehagen, Mangelgefühl

Intellekt: Information, Wissen
materiell: Ressourcen, Güter

kein Hinterfragen, Ablehnung
Totschweigen, kein Thema

Rechthaberei, mediale Verwirrung
Menge, Masse – billig durch 

Rationalisierung

Die Schranke: was heute „Realität“ ist

Optimierung: unterhalb der Schranke durch Rationalisierung 
Rationalisierung billig = Entwertung der Produkte, Angestellten, Kunden

Entwertung: es mangelt an Allem, da alles wert- und sinnlos wird
Da der Mangel von oberhalb der Schranke kommt, kann er durch Intellekt 
und Material NICHT gestillt werden Unzufriedenheit bleibt, egal wie viel!

Optimierung
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Kulturlandschaft mit 
weidenden Rindern!
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„Hauptkrankheit“ der 
Menschen heute

• Außen ohne Innen – Äußerlichkeiten und 
Materielles bestimmen den Alltag zu 99%

• die Menschen brauchen dringend seelisch-
geistige Nahrung

• die Gesundheit ist eine Funktion der 
langfristigen Balance der „vier Körper“ 

• Ankerpunkt Reanimation = Beseelung 

St
ei

ris
ch

es
 

V
ul

ka
nl

an
d

Kulinarische Region • Europäische Handwerksregion • Region der Lebenskraft

spirituell: Sinn, Aufgabe, Zukunftsbild
seelisch: Wohlfühlen, Harmonie, Reinheit

Intellekt: Bewusstsein, Wissen, Identität (regional)
materiell: erneuerbare Ressourcen (regional)

Die Schranke öffnen:

Orientierung: kommt von oberhalb der Schranke
Sinnvolle Zukunftsbilder (Visionen) breite inWERTsetzung

Entdeckung des Unmittelbaren (Regionalem): schafft Wert und bietet Sinn
Zufriedenheit (und damit Frieden); dies kommt aus der Balance aller 
Seins-Ebenen des Menschen!

„Feinstofflich“
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1940 1960 1980 2000 Jahr2020

Betonung der
Werte

Gesellschaft im
Gleichgewicht

Materielles Vision

Globali-
sierung

Industrialisierung Nachkriegszeit,
Wirtschaftswunder

Politik der Inwertsetzung,
transformative Regionalentewicklung

Zuvielisation

Defizite
Mangel-
gefühl

Inwertse
tzu

ng

Seelisches

Spirituelles

Aufbruch zur ganzheitlichen 

Entwicklung des Wesens Mensch!
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Vom „Wesen Mensch“ 
zum Wesentlichen …

Um uns richtig entwickeln zu können, 

müssen wir wissen was der Mensch ist. 



4

St
ei

ris
ch

es
 

V
ul

ka
nl

an
d

Kulinarische Region • Europäische Handwerksregion • Region der Lebenskraft

Die „Körper“ des Menschen

Wachbewusstsein

Körper

Vitalkörper

GeistSeele

Unterbewusstsein

Einssein

göttliches
Selbst

„feinstofflich“„materiell“

HirnEmotionBody

St
ei

ris
ch

es
 

V
ul

ka
nl

an
d

Kulinarische Region • Europäische Handwerksregion • Region der Lebenskraft

Die Körper (vereinfacht)

ernähren, pflegen, ausbauen, stärken

Identifikation
Meditation, 
Vertiefung

Verantwortung
lichtvolles 
Bewusstsein

Wahrheit
Weisheit, 
Inspiration 

Ewigkeit, Sein
Kenntnis, Licht

Geist
Verstand

Kontemplation, 
Beziehung

Liebe, DankGefühle, 
Intuition

UnendlichkeitSeele

manuelle Arbeit, 
Handwerk

Geld, Tausch, 
Dinge

LebensmittelLeben, 
Gesundheit

Körper / 
Materie

Tätigkeit 
(Stärkung)

Bezahlung 
(Geben)

Ernährung 
(Nehmen)

Ideal/IdeePrinzip/
Körper
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Der Mensch ist gewohnt zu 
Nehmen ohne zu Geben. 
Ungleichgewicht auf den 

Ebenen überspannt jedoch 
die „Kontenrahmen“.
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Vieles ist in der feinstofflichen 
Welt so wie in der sichtbaren 

(„Analogie“ durch Resonanz).

Wie Innen so Außen, 
wie oben so unten. 

Hermes Trismegistus  
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Aufbau des Wesens Mensch

Drei erfahrbare Aspekte des selben göttlichen Ursprungs!

Frequenzband

Individualschwelle

Wachsinnschwelle

~10 Hz Magnetismus10Hz Sein ~10 Hz Töne3 ~10 Hz Farben14 10 Hz Ultralicht19 10 Hz Photonen27 10 Hz ewiges Werden33

Wachbewusstsein

Körper

Erde Weltenseele Gott

GeistSeele

Unterbewusstsein

Einssein

Elementar-
wesen

göttliches
Selbst

W
ille, 

Begeisterung

B
ew

usstseins-
erw

eiterung

Seinserweiterung
der Wesenheit

Seinserweiterung
der Wesenheit

G
eistkörper

Em
otional-

körper

M
aterie/Energie-

körper

Inspiration

Intuition

Instinkt, R
eize

H
andeln, Tun

Erfahrbare Materie & Energie Gefühle & Emotionen Denken & Wollen 

Liebe, H
ingabe

Begleit-
engel
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Die vier Körper in Balance 
ernähren, pflegen, ausbauen, stärken

Identifikation
Gestaltung
Meditation

Verantwortung
Befruchtung
lichtvolles 
Bewusstsein

Wahrheit
Durchdringung
Weisheit 

Ewigkeit, Sein
Macht, Vision
Kenntnis, Licht

Geist
Wille
Verstand

Kontemplation
Harmonisierung

Selbstlosigkeit
Liebe, Dank

Hingabe
Gefühle

Unendlichkeit
Resonanz

Seele
Herz

Atmung, 
Gymnastik

Entfaltung, 
Einklang

Atem, GestikUrkraft, Antrieb, 
Lebendigkeit

Vitalkörper /
Ätherkörper

manuelle Arbeit, 
Handwerk

Geld, Tausch, 
Dinge

LebensmittelLeben, 
Gesundheit

Körper / 
Materie

Tätigkeit 
(Stärkung)

Bezahlung 
(Geben)

Ernährung 
(Nehmen)

Ideal/IdeePrinzip/
Körper

Befruchtung .. durch Inspiration & Beziehungen, Impuls
Gestaltung .. konzentrierte, beharrliche Wandlung
Identifikation .. mit etwas Göttlichen, dem göttlichen Plan

Entfaltung .. des Bewusstseins zum Selbstbewusstsein
Bewusstsein .. positive Gedanken, Ideen, Konzepte
Hingabe .. Beglückung in Ekstase, Verzückung
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Seelenanteil
Mutter Erde

Geistanteil
Vater Kosmos

Der Mensch 
gestaltet Kraft 

seines Herzens -
Kosmos und Erde 

verbindend. 
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Der Mensch 
• ist Herzenswerk der 

Verbindung Erde und Kosmos 
• ist Herz-Stück der Entwicklung
• das Herz ist die goldene Mitte
• von Herzen gönnen können
• die Herzensenergie grüßt, dankt, 

verbindet, gibt, leuchtet, liebt und vergibt
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Entwicklung 
= (möglichst bewusst) gewirkte Zukunft
= in den Dienst der Wirklichkeit des 

„AnWESENs“ und von Personen gestellt 
= gewerkte Lebenskultur

„Wirken“ und „Wirklichkeit“ kommt von „Werg“ –
aus den Prozessen der Realität gewebte und 
gestaltete (neue, variierte) Muster die „Stoff“ 
werden (glz. Begriff für Materie).
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Geomantie
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Geomantie ist die Kunst, die 
Sprache von Mutter Erde zu 
verstehen und bewusst zu hören. 

Geo = Gaia
mantie = Wahr-, Weissagung
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Angewandte Geomantie ist die 
Praxis, in täglicher Kommunikation 
mit Mutter Erde zu stehen & zu 
leben – und so einen 
wechselseitigen Prozess (der 
Entwicklung) zuzulassen. 



7

St
ei

ris
ch

es
 

V
ul

ka
nl

an
d

Kulinarische Region • Europäische Handwerksregion • Region der Lebenskraft

Geomantie ist mit den 
Ohren der Seele hören 
und mit den Augen des 
Geistes sehen lernen. 
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„Feinstoffliches“ Verständnis
• Grundvoraussetzung: Akzeptanz, dass wir 

eine Seele und einen Geist haben
• Blickpunkt materielle Wissenschaft: Lehre 

der grobstofflichen Materie & der messbaren 
Phänomene. 

• Einweihungswissenschaft : Lehre vom Leben 
(dessen Phänomenen, Prozessen) und den 
„feinstofflichen“ Wesen & Strukturen.
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Unsichtbare Ströme
• Was „bleibt in den Mauern“ hängen? Was 

beglückt an schöner Musik? Am leuchten 
eines Tages, im Grün der Blätter?

• Wir prägen mit Gedanken, bildhaften 
Vorstellungen und Worten (und Gesten) 
den „Raum um uns“. Wie über den Atem 
stehen wir in ständigem Austausch mit der 
Umgebung. 
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Stromstärke (=magische Wirkung)
1. Sprachgedanken, Ideen, Ideale
2. Bilder, deutliche Visualisierung, bildliche 

Vorstellungskraft
3. emotionale Aufladung, deutliches Gefühl, starkes 

Gefühl in bestimmtem Körperteil
4. entsprechende Gestik von Körper und Händen 

(auch Tanz) 
5. Aussprache und Worte
6. Musik, Lieder, Töne
7. …
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Franz von Assisi
• Patron des Vulkanlandes
• Spricht mit den Wölfen, predigt den Vögeln, 

wirkt auf die Pflanzen (Rosen ohne Dornen), 
nennt Mond seine „Schwester“, …

• Zuwendung, Ansprache, Zutrauen, 
Wertschätzung, Dank, … alles was in Natur 
und Kosmos ist, ist lebendig
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1. Neben den großteils messbaren körperlichen Qualitäten 
existieren seelische und geistige Qualitäten. Alle 
Lebewesen und „Dinge“ in unserem Kosmos bestehen 
durch ein Zusammenspiel dieser unterschiedlichen 
Dimensionen.

2. Die Geomantie geht von einer prinzipiellen Lebendigkeit 
aus. Alles, von den Sternen bis zum kleinsten 
Kieselstein, vom Regentropfen über den reißenden Fluss 
bis zu uns selbst, ist belebt. Alles was lebt ist heilig.

3. Alles steht in einem Zusammenhang. Wir befinden uns 
mit der Erde und allem was sich auf ihr befindet, sowie 
mit dem gesamten Kosmos in einer gemeinsamen 
Entwicklung. 

3 Grundeinstellung
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Die Erde ist ein lebendiges Wesen
• Körper: Ausdehnung, Boden, Bewuchs, Luftraum
• Vitalität: Verteilung der Lebenskraft, Intuition, 

Einsatz
• Gedächtnis: Speicher von Erlebtem (Ashaka 

Chronik: Gedanken, Emotionen, Taten) 
• Seele: emotionale Qualität und Charakter, 

Koordination der Landschaft 
• Geistig-seelische Ebene: Koordination der 

Lebensprozesse in der Landschaft; Entwicklung –
evolutionäre Intelligenz
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Entkoppelung des Menschen
(von Kosmos und Landschaft als Symbol für 

Gottvater und Erdenmutter)

Geistkörper

Seele

Vitalkörper

physischer KörperVitalenergie

Seelenfeld/Seelenimpuls Erde

Geistkörper/Inspirationsimpuls Himmel
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Folgen der Entkoppelung

abgehobener Geistkörper

verkümmerte Seele

geschwächter Vitalkörper

kranker Körper

Folge

Geistkörper

Seele

Vitalkörper

physischer Körper
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Folgen der Besinnung
abgehobener Geistkörper

verkümmerte Seele

geschwächter Vitalkörper

kranker KörperVitalenergie auftanken

Seelenimpuls,
beseelt sein

Inspirationsimpuls, 
begeistert sein

Besinnung
Geistkörper

Seele

Vitalkörper

physischer Körper

• Vitalenergie = persönlich, lokal
• Landschaft = regional, lokal
• Ideal, Vision = persönlich bis regional (bis global)

Synchronisation
& Resonanz
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ReANIMAtion
1. die Vitalenergie ist Grundvoraussetzung zum kraftvollem 

Leben
2. die Reanimation geht über die Landschaft und unsere Seele
3. die Vision muss „ins eigene Leben“ gestellt werden

Alle heute nötigen Anker sind eine Funktion des 
Lebensraumes und der Lebenskultur. 
Alle Hoffnung, alle Stärke liegt im Ort & in der Region!
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Landschaft
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Rückblick
• Entfremdung von Mensch und 

Landschaft
• Verlust der Wahrnehmung für das 

Unmittelbare - „vor der Haustür“ -
und dessen Potenziale

• Jahrzehntelang ist der Wert der 
Flächen gesunken; teilweise zahlt 
man für deren Pflege drauf

• Ressourcen Spekulation: die Agrar-
Preise spielen „verrückt“
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Ich lebe gerne im Vulkanland 
weil … (Reicht, 2007)

22%

16%

14%13%

12%

8%

6%

2%
2% 2%1%1% 1%

Landschaft & Umgebung

hier aufgewachsen

wohlfühlen, froh, hier zufrieden

Familie & Bekannte hier

Ruhe, Natur

herzliche, nette Menschen

Bodenständigkeit, Landleben

Kulinarik, Produkte

Versorgung, Lebensqualität

zentrale Lage

Arbeit vor Ort

Sicherheit, Frieden

Vielfalt

Lebensraum & 
Landschaft = 
34% 

Mitmenschen = 
27% 

L+M = 61%
Mensch & 
Landschaft 
erreichen die 
Mehrheit. 
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Die Lebensqualität der 
Menschen hängt von der 

Landschaft und den 
Beziehungen zu anderen 

Menschen ab. 

Identität & Landschaftsbezug Mentalität St
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Raum ist …
• Lebensraum und Erholungsraum (die Vitalenergie 

der Landschaft ist Grundvoraussetzung zum kraftvollem Leben)

• Beziehungsgefüge
• Wirtschaftsraum und Ressourcenfeld (Flächen)
• Spielraum und Handlungsfeld / Freiraum und 

Gestaltungsfeld
• Entwicklungsraum (die Reanimation geht über die Seele 

der Landschaft – und natürlich die unsere)
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• Die Geomantie hilft uns, den Zugang zu 
unserer Seele, zur Seele der Landschaft 
und zu den Seelen unserer Kunden wieder 
zu finden und dadurch unsere menschlichen 
Potenziale der geistig-seelischen Ebene 
weiter zu entwickeln und zu nutzen. 

• Durch die Einstimmung auf Räume und die 
Landschaft gewinnen wir neue Erkenntnisse 
über Qualitäten, Resonanzen und vertiefen 
unsere Beziehungen. 
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• Alle Räume sind durchwoben von vitalen 
Organen, seelisch-geistiger Energie, 
Kraftorten und Kraftachsen mit 
unterschiedlichen Qualitäten. 

• Diese fördern in ihrem vitalenergetischen 
Aspekt die Fruchtbarkeit, die Kreativität, das 
Wohlfühlen und versprühen Lebenskraft. In 
ihren seelisch-geistigen Aspekten 
koordinieren sie die Lebensprozesse und 
unterstützen den Wandel der Bewohner und 
jedes einzelnen Wesens. 
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Geomantie &
Landwirtschaft
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Evolution = Entwicklung
• Jeder Mensch / die Gesellschaft entwickelt 

(verändert) sich.
• Auch die Erde entwickelt sich weiter = das 

„Wesen Erde“ wandelt sich. Beide 
Evolutionen hängen zusammen (Resonanz 
& Austausch).

• Das „Wassermannzeitalter“ erreicht ab 
2013 den Haupteinfluss.
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Mensch & Landschaft/Lebensraum bilden 
eine begnadete Partnerschaft

• Mensch & Landschaft (Erde) sind (Entwicklungs-)Partner 
und stehen in dauernder Wechselwirkung

• unsere Vitalität und unsere Mentalität hängen eng mit der 
Landschaft zusammen

• umgekehrt kann jeder einzelne Mensch 
landschaftliche und örtliche Qualitäten 
unterstützen oder beeinflussen
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Das WESEN und das 
soziale FELD eines Besitztums

• sind direkt an die Bewohner/Bewirtschafter gekoppelt 
• diese sind Fühlung, Resonanz, Vorbild, Taktstock und 

Symbol
• über diesen „Kanal“ besteht eine starke (wenn auch 

selten bewusste) Verbindung zu allen AnWESENden
• starke Ereignisse oder Stimmungsschwankungen sind in 

einem Tag „durch den Ort“; ebenso entstehen 
„Vorahnungen“ (Intuition)

• Entwicklung entsteht gemeinsam
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• Insbesondere dann, wenn Menschen mit der Erde 
zusammenarbeiten, um Lebensmittel zu erzeugen, entsteht 
eine intensive Partnerschaft zwischen Mensch und 
lebendigen Erdkräften. 

• Im Idealfall befruchten sich in liebevollem Zusammenwirken 
Erde, Pflanze, Tier, Mensch und Kosmos und potenzieren 
so die Strahlkraft des Betriebsorganismus auf den Ebenen 
geistige Wirksamkeit, emotional-seelisches Kräftewirken 
und materielle Entfaltung. 

• In diesem Sinne kann die geomantische Arbeit zum tieferen 
Verständnis der Betriebsindividualität beitragen, indem 
Beziehungen unterstützt und erweitert und lebensfördernde
Maßnahmen einleitet. 

Geomantie und Landwirtschaft
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Neben individuellen Fragen stellen sich folgende 
geomantische Grundfragestellungen: 

• Welche natürlich vorhandenen, feinstofflichen 
Informationen wollen an einem Ort als Potenzial genutzt 
werden? Welche feinstofflichen Vernetzungen mit anderen 
Orten bestehen bereits? 

• Gibt es vor Ort Blockaden, Verkrustungen oder 
Verzerrungen im Energiefluss der Erde? Wenn ja, wie 
könnten in Zusammenarbeit mit den Heilkräften der Erde 
herstellende/heilende Maßnahmen aussehen? 

• Jeder Betrieb ist eine individuelle schöpferische Zelle 
innerhalb eines großen Ganzen, deswegen entwickelt sich 
die geomantische Arbeit an jedem Ort nach den ihm 
eigenen Gesetzmäßigkeiten. 

Geomantie und Landwirtschaft St
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Wozu Geomantie in die LW?
• Mitarbeiter auf der feinstofflichen Ebene 

gewinnen und ernähren
• im Einklang wirtschaften besondere 

Produkte, Inhalts“stoffe“ und Ergebnisse
• heil(ig)en und harmonikale Zusammenhänge 

schaffen (Tiere, Pflanzen, Steine-Boden & 
Menschen)

• göttlich, lichtvoll gestalten und sich Selbst 
entwickeln
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Mensch & Landschaft –
eine begnadete Partnerschaft
• Ein Geben für Empfangenes entsteht zwischen 

Menschen und Erde in der wechselseitig Heil 
bringenden Beziehung im Lebensraum. 

• Handwerk und Produktion wird zum „sich dem 
Ort und dem Kunden schenken“, damit uns und 
den Beschenkten von Erde und Kosmos die 
Menschneuwerdung widerfährt. 
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Der ganzheitlich-seiende 
Kundenstock ist im 
steigen begriffen.
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Unkopierbare Alleinstellungsmerkmale 
von authentischen Produktionen sind 
Stücke die

• mit der Energie des Herzens (über der Hände 
wirken) ausgestattet sind,

• unter Berücksichtigung der geomantisch-
menschlichen Komplexität für einen konkreten 
Raum (Kunden, Zweck) gefertigt sind und

• die vom Meister erschaffen, für den Kunden 
fördernde (entwicklungswirksame) Qualität(en) 
haben
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Viele Resonanzen nutzbar:
• Werkstoffe: Holzarten, Mineralien und 

Steine, Sande und Erden
• Früchte, Pflanzen und Tiere
• Wasser und Luft (Führung, Strömung), 

Aromen
• Energiearten/führung
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Viele „Nebenprodukte“ zu erwarten:
• Heilung und Harmonisierung von Orten 

Lebensqualität
• Tiefe Kundenbeziehung – ein miterLEBEN 

beginnt
• ganzheitliche Kundenentwicklung (Qualität 

umfassend verstanden)
• spürbar bessere Produkte, weniger Fehler in der 

Ausführung, feinstoffliche Inhalte
• unterstützt die Entwicklung umfassend
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Die eigene spirituelle Erfahrung 
wird zur tragenden Kraft 
des menschlichen und 
göttlichen Zusammenwirkens 
aus dem Meisterliches
entsteht.
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Ausbildung
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Geomantie Lernen
• Zulassen von Wahrnehmungsräumen: auferlegte 

Beschränkungen, mögliche Werkzeuge
• Zeit lassen und Geduld mit sich: Entwicklung einer neuen 

Sensorik und Sprache (4 Monate Basis, 2 Jahre 
eigenständige Weiterbildung)

• Gestaltung im Außen – immer in Verbindung mit Innen 
sehen und tun; jeder Auftrag wird zur 
Persönlichkeitsentwicklung

• Charakterbau und tiefe Authenzität (Werte, Wurzeln, 
Beziehung) führt zu mehr Intuition und Kreativität
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Geomantie und Landwirtschaft: Hof Poger -
Geistthaler Kräutergarten
Wochenendseminar: von 31.7. bis 2.8.09 mit 
Jutta Watzlawik (Geomantie, Indologie)

• Beginn: Freitag, 18:00 Uhr. Ende Sonntag, gegen 
14:00 Uhr

• Ort: Biohof Poger, Familie Rainer, Eggartsberg 2, 
8153 Geistthal

• Teilnahmegebühr: 180€ (für alle drei Tage)
• Option 1: Schnuppertag am Samstag den 1.8.2009, 

Beginn 9:00 um 100€
• Option 2: Schnuppertage Samstag & Sonntag 1.-

2.8.2009, Beginn jeweils 9:00 um 160€
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Inhalte des Seminars Poger
• Entwicklung und Visionen des landwirtschaftlichen Betriebes 
• Einbettung des Betriebes in den ihn umgebenden Landschaftsraum 
• Die Bedeutung der Tiere für Bauernhof und Landschaftsraum 
• Kraftorte, Naturtempel, Leylinien innerhalb des Hofes und des 

Naturraums 
• Praktische Einführung in die Grundlagen der geomantischen Analyse 

eines Bauernhofes 
Das wir dort gelernt:
• Sensibilisierung der intuitiven Wahrnehmung
• emotionale Kommunikation mit Pflanzenwesen und der 

Tiergruppenseele 
• die kreative Arbeit mit Erdenergien
• Methoden der feinstofflichen Harmonisierung und Heilung 
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Bei Interesse wird ein Seminar im Vulkanland entwickelt:
Auswahl geomantischer Ausbildungsinhalte sind ..
• die 4 Elemente in Raum und Mensch 
• Natur und Selbsterfahrung 
• Das Energiesystem des Menschen und die Beziehung von Mensch – Erde – Kosmos 
• Vertiefende Raumwahrnehmung 
• Geomantische Systeme, die 7 Hauptqualitäten des Raumes
• Form und Farbe / Symbole 
• Geomantie von Pflanze und Stein; und Tiere
• Harmonisierung der Raumatmosphäre 
• Geomantie von Haus und Garten; Grund und Landschaft 
• Erziehung der Seele; Ernährung, Essen & Atmung
• Individuelle Vertiefung: Ausarbeiten des Abschlusswerkes - Projektvorstellung und 

Präsentation der Abschlussarbeiten 
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Zielsetzung der Seminarreihe ist es:
• ein geomantisches Verständnis aufzubauen und die 

geomantische Wahrnehmung zu schulen
• die geomantische Arbeitsweise in das „Wirtschaften“ 

einzubinden
• ein Verständnis für die geomantischen Qualitäten von 

Orten, Materialien, Pflanzen und der 
Produktion/Verarbeitung selbst zu entwickeln

• die magisch-feinstoffliche Seite des gesamten 
Arbeitsprozess besser zu verstehen

• die Persönlichkeit der Orte und Auftraggeber in den 
Gestaltungsprozess zu integrieren
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Übungen zur Begegnung mit der Landschaft

In uns hineinhören
• Wir stehen entspannt, die Beine ungefähr schulterbreit auseinander, atmen langsam und achten darauf, dass 

unsere Wirbelsäure aufgerichtet ist. Wir schließen die Augen, werden still und nehmen bewusst unsere 
Umgebung wahr. Wir spüren den Boden unter uns, die wärmende Kraft der Sonne, das Rauschen des 
Waldes, Geräusche aus der Ferne, die Gerüche um uns, vielleicht weht ein sanfter Wind. Wir begrüßen 
innerlich die Landschaft und richten dann die Aufmerksamkeit auf unser Inneres und lauschen in uns hinein. 
Wie fühlen wir uns dabei? Vielleicht leicht, frei und offen? Oder eher schwer und geborgen? Oder zärtlich mit 
der Natur verbunden? Oder ganz etwas anderes? Kommen Gedanken, Bilder oder Melodien? Nach einigen 
Minuten nehmen wir bewusst ein paar tiefe Atemzüge, öffnen die Augen und sind ganz bewusst wieder im 
Hier und Jetzt. 

Verwurzelung
• Wir stehen wie oben beschrieben und schließen die Augen. Dann richten wir die Aufmerksamkeit nach Innen 

und lassen sie langsam zu unseren Fußsohlen wandern. In Gedanken beginnen nun Wurzeln aus den 
Fußsohlen in die Erde hinein zu wachsen, anfangs kleine, zarte Wurzeln, die immer weiter wachsen, sich 
verzweigen und tiefer in die Erde eindringen. Wir spüren, wie uns die Wurzeln fest mit der Erde verbinden und 
genießen diesen Zustand der Verbundenheit. Wenn es für uns passt, verabschieden wir uns von der Erde und 
kommen mit ein paar tiefen Atemzügen ganz bewusst wieder ins Hier und Jetzt. 

Die Landschaft einatmen
• Wir stehen wieder wie oben beschrieben und schließen die Augen. Nun beobachten wir unseren Atem, wie er 

kommt und geht. Wer möchte, kann auch die Hände auf den Bauch legen, um den Atem direkt zu spüren. Wir 
stellen uns nun vor, dass aus der Landschaft um uns herum etwas wie ein feiner Nebel aufsteigt, den wir mit 
jedem Atemzug in uns einatmen. Beim Ausatmen atmen wir diesen „Nebel“ in unseren Körper hinein und 
verteilen ihn so in alle Glieder. Nach einigen solchen Atemzügen achten wir wieder darauf, wie es uns jetzt 
ergeht. Welche Gefühle, Gedanken oder Bilder tauchen jetzt auf? Mit ein paar tiefen Atemzügen beenden wir 
die Übung, bedanken uns bei der Landschaft, öffnen die Augen und sind ganz bewusst wieder im Hier und 
Jetzt. 


